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RETROSPEKTIVE  DENIS  VILLENEUVE •  Di. 5.3. /20:30  // Mi. 6.3. / 20:00

Der 32. August auf Erden 
CDN 1998, Regie: Denis Villeneuve, mit Pascale Bussières, Alexis Martin, 85 Min., franz. OmU

Die 26-jährige Simone schläft am Steuer ihres Wagens ein und überlebt wie 
durch ein Wunder. Entschlossen, ihr Leben zu ändern, gibt sie ihren Job als Mo-
del auf und will ein Kind. Simones bester Freund, der Dauerstudent Philippe, soll 
sie schwängern. Er willigt ein, allerdings unter einer Bedingung, dass sie dazu 
in die Wüste reisen. Villeneuves Spielfilmdebüt ist zugleich existentialistische 
Komödie und surreales Roadmovie.

RETROSPEKTIVE DENIS VILLENEUVE • Di. 19.3. / 18:00 
* Einführung: Alfred Tews, Kurator // Mi. 20.3. / 20:30

Maelström 
CDN 2000, Regie: Denis Villeneuve, mit Marie-Josée Croze, 87 Min., franz. OmU

Die 25-jährige Bibiane ist Luxus gewohnt. Doch das füllt nicht die emotionale 
Leere in ihrem Leben. Nach einer Abtreibung lenkt sie sich mit Alkohol und Flirts 
ab. Angetrunken verschuldet sie einen tödlichen Verkehrsunfall und flüchtet. 
Völlig verzweifelt will sie Suizid begehen, doch dann begegnet sie Evian, dem 
Sohn des Unfallopfers. All das wird von einem Karpfen erzählt.
In Kooperation mit dem Bundesverband kommunale Filmarbeit e.V. & dem Na-
tional Film Board of Canada. Alle Infos: www.maplemovies.de

GEORGIEN • Do. 29.2. / 17:30 * Vorpremiere mit Veit Helmer, Regisseur
Do. 7.3. bis Mi. 20.3.  

Gondola 
D/GEO 2023, Buch, Regie: Veit Helmer, mit Nino Soselia, Mathilde Irrmann, 83 Min., ohne Dialog

Iva und Nino sind die Schaffnerinnen einer altmodischen Seilbahn in den georgi-
schen Bergen, deren Gondeln sich alle halbe Stunde kreuzen: Wenn Ivas Gondel 
hochfährt, fährt Ninos Gondel runter und umgekehrt. Iva ist neu im Team und be-
gegnet Nino bloß durch kollegiale Grüße aus der anderen Gondel heraus. Aus den 
Grüßen wird schon bald ein Necken und später ein Flirt, ohne dass je ein Wort fällt. 
Schon bald wird die junge »Beziehung« auf eine harte Probe gestellt.

INTERNATIONALER FEMINISTISCHER KAMPFTAG • Do. 7.3. / 17:30 
* mit Conny Lärche, Referentin Evang. Bildungswerk // Fr. 8.3. bis Mi. 20.3. 

Helke Sander: Aufräumen
Regisseurin und Autorin Helke Sander gehört zu den wichtigen Stimmen der deut-
schen Frauenbewegung. Als Studentin ist sie in den 1960ern politisch aktiv, ihre 
»Tomatenrede« 1968 macht sie prominent. Später gründet Sander unter anderem 
den »Aktionsrat zur Befreiung der Frauen« und mehrere Kinderläden. Als feminis-
tische Ikone prägte sie mit ihrer subjektiven Perspektive den neuen deutschen 
Film maßgeblich mit. Claudia Richarz porträtiert die heute 85-jährige Künstlerin.

46RPM • Fr. 8.3. / 20:30 * mit Verlosung & Spendenbar 

Sisters with Transistors 
GB/F 2020, Regie: Lisa Rovner, 86 Min., OmU

Lisa Rovner erzählt die bemerkenswerte Geschichte der bisher unbeachteten Pio-
nierinnen elektronischer Musik. Es sind Frauen, die sich bereits in den 1950ern die 
befreienden Technologien von Maschinen zunutze machten. Mit Theremin, Syn-
thesizer und Feedback-Maschinen veränderten sie radikal die Art, wie wir heute 
Musik produzieren und hören. Mit Suzanne Ciani, Daphne Oram, Pauline Oliveros, 
Delia Derbyshire u.v.m. 
In Kooperation mit dem Golden Shop. Kuratiert von Schlockwerder/Duda.

HEIMSPIEL • So. 10.3. / 17:30 * mit Regisseurin Susanne Hensdiek 

Die Bergmanns
D 2023, Regie: Susanne Hensdiek, 53 Min.; Publikumspreis beim 8. Filmfest Bremen 2023.

Matthias und Christian sind eineiige Zwillinge. In der Kindheit ist Christian gesund 
und gedeiht, während Matthias kränkelt. Erst mit 17 Jahren wird erkannt, dass Mat-
thias nur eine Niere hat und diese ihn vergiftet. Christian spendet seinem Bruder  
seine zweite Niere. In dieser schwierigen Zeit der Transplantation rücken sie noch 
enger aneinander, genießen zusammen die Partys der 1990er Jahre. Doch für ihr 
weiteres Leben haben sie unterschiedliche Ziele ,und ihre Wege verlaufen getrennt.

KIRCHE UND KINO • Di. 12.3. / 18:00 * mit Einführung von Dirk von 
Jutrczenka, Leiter forum kirche 

Fallende Blätter
FIN 2023, Buch, Regie: Aki Kaurismäki, mit Jussi Vatanen, Alma Pöysti, 81 Min., OmU

Ansa und Holappa sind zwei einsame Seelen in einem aus der Zeit gefallenen Hel-
sinki. Ansa arbeitet im Supermarkt und Holappa als Bauarbeiter. Zufällig laufen sie 
sich eines Nachts in einer Karaoke-Bar über den Weg. Ein kurzer Augenblick, dann 
verlieren sie sich wieder in der endlosen Tristesse ihres Alltags aus den Augen.  
Denn die hastig aufgeschriebene Telefonnummer ist weg. Doch beide haben die 
Hoffnung auf ein gutes Ende und die große Liebe noch nicht aufgegeben.

NEU • Do. 14.3. bis Mi. 27.3.

Rückkehr nach Korsika 
F 2023, Regie: Catherine Corsini, mit Virginie Ledoyen, Denis Podalydès, 110 Min., OmU

Als Kheididja von ihrem Arbeitgeber das Angebot bekommt, den Sommer auf 
Korsika zu verbringen und dessen Kinder zu betreuen, ist sie sofort dabei. Die 
40-Jährige will ihren eigenen Töchtern die Insel zeigen, auf der die beiden geboren 
wurden. Während Jessica großes Interesse an der Heimat ihres toten Vaters hat, 
wehrt Farrah alles ab. Beide genießen den Sommer auf ihre Weise und sie ahnen 
nicht, dass ihre Mutter ein Geheimnis hat, weswegen sie damals die Insel ver-
lassen mussten. 

WEITER IM PROGRAMM
DEBÜTFILM • And the King Said, What a Fantastic Machine: Von der Came-
ra obscura 1826 bis zum viralen Netzvideo führt die bildgewaltige Collage aus 
Archivmaterial, Amateurvideos, Live-Streaming und Videoschnipseln durch die 
Filmgeschichte und zur täglichen Bilderflut heute (S/DK 2023, teilw. OmU). 
Do. 22.2. bis Mi. 6.3.
ARCHITEKTUR • Kraft der Utopie – Leben mit Le Corbusier in Chandigarh: In 
der indischen Planstadt Chandigarh verwirklichte der schweizerisch-französische 
Architekt vor 70 Jahren sein Lebenswerk. Er ließ seine Vision einer modernen, 
humanen und gerechten Stadt bauen (CH 2023, engl. OmU). 
Do. 22.2. bis Mi. 6.3.
FILM NOIR CHINA • Only the River Flows: Als in den 1990er Jahren der Leich-
nam einer alten Dame am Flussufer der chinesischen Provinz Banpo angespült 
wird, ist der Täter schnell verhaftet. Doch das merkwürdige Verhalten der Klein-
stadtbewohner macht Polizeichef Ma Zhe misstrauisch (CHN 2023, mand. OmU). 
Do. 29.2. bis Mi. 13.3.
ESTLAND • Smoke Sauna Sisterhood: Seit Jahrhunderten kommen Frauen in 
Estland in der Rauchsauna zusammen, tauschen sich aus und stehen einander 
bei. Die Sauna ist für sie ein Ort der Säuberung, Heilung und Stärkung (EST/F/ISL 
2023; Regie: Anna Hints, OmU). 
Do. 29.2. bis Mi. 13.3. 

KINDERKINO • Sa. 24.2. + So. 25.2. / 15:00 // Sa. 2.3. + So. 3.3. / 15:30
Die Chaosschwestern und Pinguin Paul
D/A 2023, Regie: Mike Marzuk, mit Max Giermann, Janine Kunze, 100 Min., empf. ab 8 Jahren

Das Chaos trägt vier Vor-, aber nur einen Nachnamen: Die Martini-Schwestern Livi, 
Tessa, Malea und Kenny haben auf den ersten Blick wenig gemeinsam. Meistens 
gehen sie sich aus dem Weg, doch das ändert sich, als sie unerwarteten Besuch 
von Paul bekommen. Paul ist ein Pinguin und wurde aus dem Zoo entführt. Zwei 
Magier wollen ihn als Attraktion für ihre Show benutzen. Das können die Schwes-
tern auf keinen Fall zulassen, darin sind sich alle Vier ausnahmsweise einig.

JUNGES KINO • Sa. 2.3. / 15:00 // So. 3.3. / 15:00 * KIJUKO Club 
Sa. 9.3. + So. 10.3. / 15:30
Spuk unterm Riesenrad
D 2023, Regie: Thomas Stuber, mit Elisabeth Bellé, Lale Andrä, 90 Min., empf. ab 9 Jahren

Tammis Ferien verlaufen nicht wie geplant: Anstatt in den Urlaub muss sie zur 
Beerdigung ihres Opas, einem Jahrmarktbesitzer. In dessen Freizeitpark ist es 
nur langweilig und mit ihren Verwandten Umbo und Keks kann sie nicht viel 
anfangen. Doch dann schlägt der Blitz in die Geisterbahn ein und drei Figuren 
erwachen zum Leben. Plötzlich müssen Tammi, Umbo und Keks nicht nur den 
Freizeitpark retten, sondern auch ihre zerstrittene Familie wieder versöhnen.

JUNGES KINO •  Sa. 9.3. + So. 10.3. / 15:00 // Sa. 16.3. / 15:30
Butterfly Tale – Ein Abenteuer liegt in der Luft
CDN/D 2023, Regie: Sophie Roy, 87 Min., FBW-Präd.: bes. wertvoll, empf. ab 6 Jahren

Jeden Herbst ziehen die Monarchfalter zum Überwintern ins warme Mexiko. 
Schmetterling Patrick möchte unbedingt mit, doch er kann nicht richtig fliegen. 
Zusammen mit seinem Freund, Raupe Marty, kann er sich im Vorratsanhänger 
bei Schmetterling Jennifer verstecken. Die hat auch »ein Problem«: Höhenangst! 
Zusammen müssen sich die drei auf der Reise ihren Ängsten stellen und es zu-
dem mit Tornados, Betonlandschaften und drei bösartigen Finken aufnehmen.

Der 32. August auf Erden Smoke Sauna Sisterhood Helke Sander: Aufräumen Sisters with Transistors Fallende Blätter Spuk unterm Riesenrad Butterfly Tale Arkie und die Stadt des Lichts

JUNGES KINO • So. 17.3. / 15:00 * KIJUKO Club 
Sa. 23.3. + So. 24.3. / 15:30
Thilda & die beste Band der Welt
NOR/S 2018, Regie: Christian Lo, mit Tage Hogness, 94 Min., empf. ab 9 Jahren

Von klein auf träumen Aksel und Grim davon, mit ihrer Rockband berühmt 
zu werden. Als sie endlich zu einem Rockband-Contest eingeladen werden,  
wagen sich Aksel, Grim und die neunjährige Thilda auf eine Reise quer durch 
Norwegen. Im geklauten Wohnmobil von Martins Bruder geht es los. Dass  
Aksel gar nicht gut singen kann, ist nur eins von vielen Problemen, die sie für 
ihren Traum lösen müssen.

JUNGES KINO • Sa. 23.3. + So. 24.3. / 15:00 // Sa. 30.3. – Mo. 1.4. / 15:30
Ella und der schwarze Jaguar
F 2024, Regie: Gilles de Maistre, mit Amanda Ip, Lumi Pollack, 100 Min., empf. ab 8 Jahren

Für die 15-jährige Ella läuft es gerade nicht rund. Weil sich die junge Tierschüt-
zerin mit ihrer Biolehrerin angelegt hat, fliegt sie von der Schule. Sie hasst New 
York und sehnt sich zurück an den Amazonas, wo sie aufgewachsen ist. Als 
ihre Mutter dort tödlich verunglückte, kehrten Ella und ihr Vater zurück in die 
Stadt. Als Ella erfährt, dass Wilderer Jagd auf Hope, ihre Jaguar-Freundin, und 
andere seltene Tiere machen, kehrt sie in den Dschungel zurück.

JUNGES KINO • Sa. 30.3., So. 31.3. + Mo. 1.4. / 15:00        
Sa. 6.4. + So. 7.4. / 15:30
Arkie und die Stadt des Lichts
AU 2023, Regie: Ricard Cussó, Tania Vincent, Animation, 84 Min., empf. ab 10 Jahren

Die zwölfjährige Arkie und ihr Vater, Riesenoktopus Blister, leben abgeschieden 
am Rande der Welt. Während Papa Blister die Fähigkeit besitzt, tote Pflanzen 
zu neuem Leben zu erwecken, hat Arkie leider keine besonderen Kräfte. Dafür 
ist sie ein Technik-Freak. Und als ihre Heimat von einem grellen Strahl aus der 
»Stadt des Lichts« bedroht und Arkies Vater entführt wird, muss sie in die schil-
lernde Metropole reisen, die sie ihr Leben lang gemieden hat.



We are all Detroit

Vatersland

Mein Vater, die Wurst

JAZZ´N´THE MOVIES X • Mi. 13.3. / 20:00 * Einführung: 
Ernst Steinhoff, Kurator, Dozent // Fr. 15.3. / 20:30 

As Time Goes by in Shanghai  
D 2013, Regie: Uli Gaulke, 93 Min., OmU

Sie ist nicht die beste Band der Welt, aber die älteste. Als »Peace Old Jazz 
Band« spielen sie seit 30 Jahren täglich im legendären »Peace Hotel« in 
Shanghai. Sie haben eine bewegte Geschichte, die sechs chinesischen Jazz-
musiker im Alter zwischen 70 und 90 Jahren. Auf der Bühne laufen sie zur 
Hochform auf und trotzen der Moderne Shanghais. Regisseur Uli Gaulke  
begleitet die alten Herren auf ihrer Reise zum Jazz-Festival in Rotterdam.

DEBÜTFILM • Do. 14.3. bis Mi. 27.3. 

Goodbye Julia
SUD/S/D/SAR 2023, Regie: Mohamed Kordofani, mit Ger Duany, 120 Min., arab. OmU

2011 im Nord-Sudan, kurz vor der Spaltung des Landes: Mona, eine ehemalige 
Sängerin, wird von Schuldgefühlen geplagt. Sie hat versehentlich den Tod eines 
Mannes aus dem Süden verursacht. Um ihren Fehler wieder gut zu machen, stellt 
die wohlhabende Mona die unwissende Witwe bei sich ein und bezahlt ihrem Sohn 
die Privatschule. Das scheint für Mona genug. Sie ahnt nicht, dass die Unruhen  
im Land sie früher oder später mit ihrer Vergangenheit konfrontieren werden.

NEU • Do. 21.3. bis Mi. 3.4. 

Alle hassen Johan
N 2022, Regie: Hallvar Witzø, mit Pål Sverre Hagen, Ingrid Bolsø Berdal, 93 Min., OmU

Johan wurde seine Liebe für Explosionen quasi in die Wiege gelegt. Auf der nor-
wegischen Insel Frøya sprengten seine Eltern während der deutschen Besetzung 
des Landes im Zweiten Weltkrieg strategisch wichtige Brücken zum Festland – 
sehr zum Missfallen der Nachbarn. Als sie bei einer Sprengung umkommen, findet 
Johan Trost in Explosionen. Sie geben ihm Kraft, ebenso das Wildpferd Ella und 
das Nachbarsmädchen Solvor. Dann verändert ein weiterer explosiver Zwischen-
fall alles.

QUEERFILMNACHT – DEBÜTFILM • Fr. 15.3. / 20:00

Something You Said Last Night
CDN/CH 2022, Regie: Luis De Filippis, mit Carmen Madonia, 96 Min., engl. OmU

Trans Frau Ren ist Mitte 20, angehende Schriftstellerin und hat gerade ihren Job 
verloren. Ausgerechnet jetzt steht jedoch der Strandurlaub mit ihrer temperament-
vollen und chaotischen, italo-kanadischen Familie an. Zwischen der Langeweile 
und Enge in der spießigen Ferienanlage, irritierenden Urlaubsflirts und dem nor-
malen Familienstress fällt es Ren schwer, Raum für sich und die eigenen Gefühle 
zu finden – geschweige denn, von ihrer Entlassung zu erzählen.  

LUNES DE CINE • Mo. 18.3. / 18:00

Vals de Santo Domingo
DR 2021, Drehbuch, Kamera, Regie: Tatiana Fernández Geara, 76 Min., OmengU

Die Teenager Raymundo, Ángel und Víctor wollen große Balletttänzer werden. 
Doch die dominikanische Macho-Kultur und die traditionellen Geschlechterrollen 
sehen tanzende Männer nicht vor. In ihrer Ballettklasse von 20 sind sie die ein-
zigen Jungen. Tatiana Fernández Geara folgt den dreien, während sie durch Santo 
Domingo tanzen. Die Filmemacherin ist auch Fotografin, was in die Gestaltung 
ihrer Porträts einfließt. 
In Kooperation mit dem Instituto cervantes, Bremen.

NEU • Do. 28.3. bis Mi. 10.4.

Julie – Eine Frau gibt nicht auf 
F 2023, Regie: Eric Gravel, mit Laure Calamy, Anne Suarez, 87 Min., OmU

Seit der Trennung von ihrem Mann lebt Julie in einem Pariser Vorort und kümmert 
sich alleine um ihre beiden Kinder. Tagsüber bringt sie die zwei zu einer älteren 
Nanny und fährt nach Paris zu ihrem Job als Zimmermädchen in einem Luxushotel.  
Als ein Streik ausbricht, wird das Pendeln zwischen Wohnort und Arbeitsplatz er-
schwert. Als Julie noch einen anderen Job annimmt, gerät sie in einen kräftezeh-
renden Marathon zwischen elterlicher Fürsorge und Trouble-Shooting.

NEU • Do. 28.3. bis Mi. 10.4. 

Die Unsichtbaren 
D 2023, Regie: Matthias Freier, 98 Min.

Viele erinnern sich an die Säurefassmorde in den 1990er Jahren. Wenig bekannt 
ist, dass Marianne Atzeroth-Freier, eine der ersten Frauen bei der Hamburger 
Mordkommission, den Fall gelöst hat. Bei den Mordermittlungen entdeckte sie als 
einzige einen Zusammenhang mit zwei weiteren vermissten Frauen und erreichte 
schließlich die Einrichtung einer Sonderkommission. Ihre Leistung wurde zu Leb-
zeiten kaum gewürdigt, wie Regisseur Matthias Freier, ihr Stiefsohn, hier erzählt.
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50 JAHRE KOMMUNALKINO BREMEN
Wir möchten Eure Highlights zeigen 
Seit Mai 1974 gibt es den Verein und das Kino »Kommunalkino Bremen« in der 
Stadt. Im Kommunalkino CITY 46 trifft Kinokultur auf Filmbegeisterte. Andere  
Filme anders zu zeigen, Weltkino und globale Themen mit regionalen Kunst- 
und Kulturereignissen zu kombinieren und darüber zu reden, ist unser An-
spruch. 50 Jahre Kinoprogramm bedeuten Tausende von filmischen Entde-
ckungen, Irritationen, Begegnungen, Spaß und Zeitreisen. 
Wir suchen Ideen fürs Jubiläumsprogramm: Was waren Ihre/eure Highlights?  
Wir sind gespannt! Mail an: 50Jahre@city46.de

Kommunalkino Bremen e.V.
Birkenstraße 1 • 28195 Bremen
Kinokasse: 0421- 957 992 90 / ticket@city46.de
Tickets 9 € / 5,50 € erm. / 4 € für Mitglieder

Alle Termine, Ticket-Onlineverkauf 
und Reservierung gibt es hier:

Druck auf Recyclingpapier aus 100% Altpapier • Druckerei Brüggemann, Bremen

KINOKULTUR FÖRDERN
MITGLIED WERDEN IM CITY 46
KOMMUNALKINO BREMEN E.V.
Das CITY 46 ist eins von über 150 Kinos im Bundesverband kommunale Filmarbeit 
e.V. und wird vom Senator für Kultur der Freien Hansestadt Bremen gefördert.
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Fallende Blätter

Die Bergmanns

Ella und der schwarze Jaguar

JAZZ´N´THE MOVIES X • Mi. 20.3. / 20:00 * Einführung:  
Arne Schumacher, Musikjournalist // Fr. 22.3. / 20:30 

Tastenarbeiter – Alexander von Schlippenbach  
D 2023, Regie: Tilman Urbach, 106 Min.

Alexander von Schlippenbach spielt Klavier, komponiert, leitet Bands und ist 
einer der Urväter des europäischen Free Jazz. 1938 in Berlin geboren, findet 
er durch den amerikanischen Nachkriegs-Jazz seine Liebe zur Musik. Tilman 
Urbachs sehr persönliches Porträt zeigt biografische (Auf-)Brüche – gegen 
das politische Establishment und in das Musikerkollektiv der legendären »Free 
Music Production«.

JAZZ´N´THE MOVIES X • Mi. 27.3. / 20:00 * Einführung: 
Karl Heinz Schmid, Kurator // Fr. 29.3. / 20:30

Der Illusionist
NL 1984, Regie: Jos Stelling, Musik: Willem Breuker, mit Freek de Jonge, 90 Min., OF

Der ohne Dialoge inszenierte Film entführt uns in die von skurrilen Personen 
und Requisiten bevölkerte Traumwelt des Illusionisten. In einem der Tagträu-
me ist er ein gefeierter Alleinunterhalter. Außerhalb seiner Träume lebt er mit 
seiner mürrischen Mutter und seinem Bruder in einer Windmühle. Als sein 
schöner Tagtraum in einen Alptraum mutiert, wird der Illusionist in die Psychi-
atrie gebracht. Hier tragen alle Patienten eine lange Narbe am Schädel. 
Eine Filmreihe in Kooperation mit der Messe JAZZAHEAD


